
Heirat mit Elisabeth Ender

Wie kam derItaliener Karl Bello überhaupt dazu, sich in

Liechtenstein niederzulassen? Ein entscheidender Grund

dafür war wohl seine liechtensteinische Frau Elisabeth

Ender, die er im Jahr 1820 heiratete. Pater Gregor Wach-

ter vollzog am 17. Januar 1820 die kirchliche Trauung in

Eschen.** Elisabeth Ender erwartete zu diesem Zeitpunkt

bereits die gemeinsame Tochter Maria Katharina Bello,

die am 19. April 1820 geboren wurde.” Gemäss Eintrag

im Taufbuch der Pfarrei Eschen waren der Arzt Gebhard

Schädler sowie Katharina Strub aus Nendeln die Taufpa-

ten des Kindes. Die Familie Bello-Endererhielt ihr neues

Daheim im Haus Nr. 26 in Nendeln, welches Bello dem

Arzt Schädler, wie erwähnt, zuvor abgekauft hatte.”

Laut Heiratsbrief sollte Elisabeth Ender die Hofstätte

Nr. 26 in Nendeln als Erbin erhalten im Falle eines vor-

zeitigen Todes von Karl Bello.”

Einbürgerungsurkunde für Karl Bello

Auseiner früheren Beziehung brachte Karl Bello die

Tochter Franziska (1816-1861) mit in die neue Ehe. Die

Einbürgerung in der Gemeinde Eschen erfolgte im Ja-

nuar 1820 mitsamt dieser Tochter. Gebhard Schädler

hatte am 3. Januar 1820 den Eschner Ortsrichter schrift-

lich um eine Zustimmungzu dieser Einbürgerunger-

sucht. Erst dann kónne Landvogt Joseph Schuppler bei

der Gesandtschaft des Kónigreichs Sardinien-Piemont

um eine Entlassung Bellos aus dem dortigen Staatsver-

band ansuchen.? Die Behórden von Eschenerteilten am

10. Januar 1820 schriftlich die Zustimmung zur Einbür-

gerung von Karl Bello in ihrer Gemeinde.?

Dank dieser Einbürgerung konnte vermieden wer-

den, dass Elisabeth Ender einen Auslàánder heiraten

musste, was ihre Ausbürgerung aus Liechtenstein zur

Folge gehabt hátte. Eine Einbürgerungsurkunde für Karl

Bello und seine Tochter Franziska befindet sich im Ge-

meindearchiv in Eschen. Gemáss dieser Urkunde vom

10. Januar 1820 hatte Karl Bello eine Einbürgerungstaxe

in Hóhe von 222 Gulden zu bezahlen. In der Urkunde

heisst es,

«dass besagter H: Bell samt seiner Tochter in hiesiger Ge-

meind wie jeder Bürger mit allen Recht und Gerechtigkeiten
mit Nuzen und Beschwürt zue gelassen werden sein solle.»??

Historischer Verein für das Fürstentum Liechtenstein, Jahrbuch Band 116, 2017

Karl Bello verpflichtete sich, für die Richter und Geschwo-

renen der Gemeinde einen Trunk zu bezahlen. Ebenfalls

bezahlte er am Ausstellungstag der Einbürgerungsur-

kundeeine erste Teilsumme in Hóhe von 122 Gulden.
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